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Jeveyches Wochenblatt.
Erscheint täglich mit Ansnahure der Sonn - und Festtage.
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Jeverlandische Nachrichten.
174._ Sounabenii den 27. Juli 1901. 111 . Jahrgang.
Erstes Blatt.
Politische Aelrerjicht.

Berlin , 25 . Juli . Der Zufriedenheit der Agrarier
mit dem neuen Zolltarif giebt die Kreuzztg. erneut Aus¬
druck . Die Berl . Neuest . Nachr. hatten daran erinnert,
daß ursprünglich die Aufstellung des ganzen Zolltarifs in
der Form eines Doppeltarifs geplant gewesen ist und daß
schließlich die Aufstellung eines Doppeltarifs aufgegeben
wurde außer für eine Reihe landwirtschaftlicher Positionen.
Damit aber haben die Agrarier gerade erreicht , was sie
zu erlangen wünschten , und die Kreuzztg . erklärtdenn auch
kurz und bündig : „ Ob der ganze Tarif sich zu einem
doppelten gestalten solle oder nicht , das konnte ihr (der
Landwirtschaft , d . h. den Agrariern) ziemlich gleichgültig
sein."

Holland . Hilversum, 25. Juli . Der Zar ließ
durch den Minister des Auswärtigen Grafen Lambsdorf
dem Präsidenten Krüger sein aufrichtiges Beileid aussprechen.
Ein gleiches that Präsident Loubet.

Amerika . Der Standard meldet aus Newyorkvom
24. Juli : Das Journal Commerce befragte telegraphisch
mehrere Bankiers in den von der Mißernte bedrohten
Maisgebieten über ihre Ansichten hinsichtlich des zu er¬
wartenden Ernteausfalls . Die Bankiers antworteten, daß
man in Iowa, Missouri, Nebraska und Kansas mit einem
Minderertrage von 312 Millionen Bushels , d . h . der
Hälfte des vorigen Ertrages in den betreffenden Gebiet n
zu rechnen habe . Es ist dies der ungünstigste Vor
bericht, der von maßgebender Seite bis jetzt aufgestellt
worden ist.

Zur Nachricht für die Besitzer von Zucht¬
stuten , Hengstfüllen, Stut - und Hengstentern,

sowie von 2jährigen Hengsten.
Zufolge Bekanntmachungder Großherzogl. Körungs¬

kommission findet zu Jever am Montag den 29 . Juli

d . I . vorm . 10»/, Uhr für die Bezirke 33—37 Termin
zur Vorführung nachfolgender Tiere statt:

1 . a . der in den Jahren 1898 , 1899 und 1900
prämiiertenStuten mit den von ihnen seit der Prämiierung
geborenen Nachkommen , soweit solche noch im Besitze der
Stutenbesitzersind;

b . der um die Prämien konkurrierendenStuten.
2 . Zur Bewerbung um die Prämien werden nur

3—8jährige Stuten zugelassen , dieselben müssen ausweis¬
lich des Deckscheins be egt und in das Oldenb. Stutbuch
eingetragen sein.

Die Bescheinigung der Eintragung der Stute ist bei der
Vorführung vorzulegen. Die älteren 5— 8jähr . Stuten
müssen mit Füllen vorgeführt werden.

3 . Im Anschluß an die Besichtigungder Stuten findet
an allen Plätzen eine Konkurrenz von Stutentern , Hengst¬
füllen und Entern , sowie von zweijährigen Hengsten um
die vom Verbände der Züchter des O. e. schwer . Kutsch¬
pferdes mit Beihülfe des Staates ausgesetzten Prämien
zum Gesamtbeträge von 6500 Mk. statt.

4. Um diese Prämien können nur von in das Oldenb.
Stutbuch eingetragenen Stuten abstammende Tiere kon¬
kurrieren . Diese Abstammung ist der Prämiierungs -Kom¬
mission entweder durch Vorzeigung des Eintragungs¬
vermerkes im Zuchtregister (vir. Rückseite der Aufnahme¬
bescheinigung der Mutter ) oder durch Vorlage der Be¬
scheinigung des Vermerks des Füllens im Stutbuch auf
dem Blatt der Mutter nachzuweisen.

5 . Gelegentlich dieser Füllenbesichtigung sind ferner
gemäß den Bestimmungen des Art 20 des Gesetzes vom
9 . April 1897 der Prämiierungskommission vorzuführen:
alle in den Jahren 1899 und 1900 prämiierten Stut-
enter und die im Jahre 1900 prämiierten Hengstfohlen
und Enter, sowie ferner die im Jahre 1899 unter Ge¬
währung von staatl. Subvention vom nördlichen Züchter¬
verbände angekauften Stutenter (jetzt 3jähr . Stuten ), soweit
diese belegt sind.

6 . Sämtliche zur Konkurrenz um die Prämien aus¬
gesetzten Enter und 2jähr . Hengste werden vor der
Prämiierung einer besonderen tierärztlichen Untersuchung
unterzogen.

An vorstehende , s. Z. erfolgte Bekanntmachung der

Großh. Körungs -Kommisston , die dem Vernehmen nach
vielfach nicht zur Kenntnis der Züchter gelangt ist, sei
hiermit ausdrücklich erinnert.

Quanens , 24 . Juli 1901.
H. Habben.

Wir haben die Bekanntmachung nicht erhalten und
infolge eines Versehens ist ein Nachdruck derselben aus
den amtlichen Oldb. Anzeigen nicht erfolgt. Bis vor
einigen Jahren wurden uns die Bekanntmachungen der
Körungskommissiondirekt zugesandt, weshalb es nicht mehr
geschieht, ist uns unbekannt. Die Bezahlung der Bekannt¬
machungen ist nicht in Frage gekommen . Wir möchten
wissen , was es heißen soll , daß den Lokalblättern der¬
artige Publikationen, die für die Landwirte von äußerster
Wichtigkeit sind , nicht zugestellt werden.

Die Red. des Jev . W.

Korrespondenzen.
L Jever , 26. Juli . Das unsichere Wetter am

gestrigen Tage hat den Besuch des Schützenfestes un¬
günstig beeinflußt, wenn auch nicht in dem Maße, wie
befürchtet wurde ; es wurden 1443 Eintrittskarten verkauft,
nur 262 weniger wie am Donnerstage des vorjährigen
Festes. Die Befürchtungen hinsichtlich des Wetters stellten
sich als unbegründet heraus , denn nachdem zwischen 3
und 4 Uhr ein Gewitter, welches einen geringen Nieder¬
schlag brachte , vorübergezogen war, klärte sich der Himmel
auf, so daß uns einer der schönsten Sommernachmittage
beschert wurde. Auf dem Festplatze herrschte ein lebhaftesTreiben, die Buden machten durchweg gute Geschäfte.
Nach Eintritt der Dunkelheit ließ der Schützenvereindie
Hauptpromenade des Parkes prächtig illuminieren und ein
effektvolles Feuerwerk abbrennen, welchem Schauspiel in
erster Linie die zahlreich versammelte Jugend mit Ent¬
zücken folgte. Die Spielgesellschaften hatten sich eines
guten Zuspruches zu erfreuen , an Tanzlust aber fehlte es
gestern . Heute und morgen wird das Fest wohl keine
allzu große Anziehungskraft ausüben, für Sonntag steht
dagegen eine wahre Völkerwanderung zu erwarten.—* Welt-Epezialitäterrtheaterauf dem Schützen¬
hofe . Die Direktion Strauß giebt morgen Sonnabend

Maskensxiel des Lebens.
Roman von August Niemann.

(Fortsetzung .)
Der Prinz ließ sein Pferd angehen und ritt in lang¬

samem Trabe weiter , der Reitknecht mit dem Tressenhut
trabte nach , beide Reiter verschwanden im Hinter¬
gründe des schönen Parks, und der Major stand noch
immer auf seinen Stock gestützt und blickte leise pfeifend
den Reitweg hinab.

Endlich setzte auch er seinen Weg fort, das Haupt
Jolz erhoben. Er machte noch einen Rundgang durch
den schönsten Teil des weitausgedehntenParks, sah dann,
daß es nahe an zwölf Uhr war, und kehrte in einem am
Parksaum liegenden Restaurant ein , das den Namen „Zur
silbernen Gabel" führte. In dem Gärtchen am Hause
saßen am Stammtische bereits mehrere Herren, mit denen
er sich herzlich begrüßte. Es waren zwei pensionierte
Offiziere , der Hofmarschall des Fürsten, ein Jagdjunker
des Fürsten und ein Rentier, der es seinem bedeutenden
Vermögen und dem Besitz einer guten Jagd verdankte,
daß er an diesem aristokratischen Stammtische geduldet
wurde . Das Restaurant lag sehr bequem für vornehme
Leute , die Zeit hatten und einen weiten Weg nicht zu
scheuen brauchten . Es war das letzte Haus der Haupt¬
straße und stieß mit seinem Garten an den Park . Das
Schloß erhob sich nicht weit davon auf einer Anhöhe,
die Kaserne lag nur 10 Minuten weit entfernt. Während
der Bürger seinen Frühschoppen in der innern Stadt
trank , kehrten Offiziere und Hofbeamte regelmäßig hier
draußen ein . Der Major ließ sich Kaviar und geröstetes
Brot bringen, trank sein bayrisch Bier und zeigte sich an¬
geregt und heiter . Nach und nach kamen noch mehrere
Offiziere des in Neustadt garnisonierendenBataillons und

zwei Dragoneroffiziere dazu und vergrößerten die Runde
um den Tisch , in dessen Mitte der große, schalenförmige
Splitter einer Granate vom Mont Valerien , mit messingener
Erinnerungsplatte versehen , als Wahrzeichen stand . Dir
Unterhaltung drehte sich , wie das in der „Silbernen
Gabel" an diesem Tische stets der Fall war, um mili¬
tärische Angelegenheiten , Jagdgeschichten und die Vorgänge
am Hofe . Der Hofmarschall und die Jagdjunker hielten
sich sehr diskret gegenüber den Bemühungen der anderen
Herren, auf möglichst unverfänglicheWeise etwas über den
fürstlichen Hof zu erfahren, aber es ging aus ihren vor¬
sichtigen Antworten doch hervor, daß die Anwesenheit des
Prinzen Arthur, der seit vierzehn Tagen bei seinem
Oheim war, eine starke Umwälzung in den fürstlichen
Kreisen hervorrief. Der Prinz stand in den knappen Er¬
zählungen, die über ihn veilautbarten , als ein äußerst
unternehmenderHerr da, der viel Salz in das Alltags-
gertcht des Hofes brachte.

Der Major hörte das mit stillem Lächeln an, ohne
zu verraten, welche Beziehung er schon auf wissenschaft¬
lichem Boden mit dem Prinzen angeknüpft hatte.

* *
*

Inzwischen war der Prinz den Schloßberg langsam
hinaufgeritten, von seinem prächtigenGoldfuchsabgestiegen
und hatte sich in seine Gemächer begeben . Er bewohnte
drei Zimmer in der Ecke des weitläufigen Schlosses, ein
Schlafzimmer, ein Vorzimmer und einen Raum , der
Arbeitszimmer genannt wurde . Der Zweck seines Aufent¬
haltes in Neustadt nämlich war die Arbeit. Seine hohe
Geburt eröffnet « ihm eine glänzende militärische Laufbahn,
wenn er sich die Kenntnisse aneignete, die für notwendig
zu höheren Kommandos galten, und da er bis jetzt noch
recht wenig auf wissenschaftlichem Gebiete geleistet , jedoch
recht viel Geld in Potsdam und Berlin ausgegeben hatte,
so war beschlossen worden, ihn innere Einkehr halten zu

lassen . Dazu eignete sich , wie es schien, Neustadt be¬
sonders gut. Sein fürstlicher Oheim lebte streng und
zurückgezogen , soweit seine erhabene Stellung es ihm ge¬
stattete , und galt als General außer Aktivität für einen
guten Theoretiker. Er sollte ein Auge auf des PrinzenStudien haben, während die Einfachheit seines Hofes und
die Solidität Neustadts dafür bürgten, daß der lebens¬
lustige Prinz nicht über die Stränge schlug.Das Arbeitszimmer war ein sehr großes, hohes Ge-
mach , an dessen einer Wand so viele Bücher standen, daßder Prinz , wenn er sich auch nur den zehnten Teil des
Inhaltes aneignete, gelehrt wie ein Jomint , Clausewitz,
Rüstow und Brialmont werden mußte. Auch ein großer
Schreibtisch mit mächtigem Tintenfaß , vielen Federn, einem
Reißzeug und anderen Hülfsmitteln der Arbeit stand an
dem einen Fenster. In einer Ecke dahinter war ein Meß¬
tisch zu sehen , und Sextant wie Theodolit zeigten , daneben
stehend , ihre blanken messingenen Rohre. Im übrigen
hatte das große Zimmer indessen nichts Gelehrtes an sich,
sondern trug vielmehr das Gepräge heiterer Lebensauf¬
fassung vergangener Zeiten. Es war so altertümlichdekoriert , daß es schon wieder für ganz modern geltenkonnte . Im Stile Louis Quinze waren Decke und Wände
mit geschweiften goldenen Leisten bedeckt und die dazwischen
liegenden Felder mit Bildern geziert . Oben an der Decke
gaukelten Genien, Götter und verwegene Nymphen, derenGlieder aus roten und blauen leichten Gewändern hervor¬
sahen , an den Wänden aber waren vortreffliche Gemäldeälterer italienischer und französischer Meister in Rahmen
aufgehangen. Diese Gemälde hatten sämtlich die weiblicheSchönheit zum Gegenstände; hier war es eine Venus auf
ihrem Lager, dort eine Diana mit ihrem Jagdgefolge, dort
wieder eine Europa auf dem weißen Stier. Die Möbelwaren ebenfalls Rokoko und sehr prächtig mit roter Sidee
überzogen , von demselben Stoffe die Vorhänge der breiten
und hohen Fenster, die einen weiten und schönen Aus-



§

>i?

abends 7 /̂g Uhr anf . in ihrem Zelte, das gestern fort
während überfüllt war , ein Bier - Konzert bei 50 Pfg
Eintrittsgeld.

§ Reuende , 26 . Juli . Der hiesige Krieger- und
Kampfgenossenverein macht am nächsten Sonntag einen
Familienausflug nach Mariensiel.

Z Baut , 26 . Juli . Herr Gastwirt Arnold hier
kaufte das an der Ecke der Börsenstraße und des Metzer
Wegs belegene Haus des Herrn Roßschlachters Frels
Herr Arnold wird darin eine Wirtschaft eröffnen.

* Oldenburg , 25 . Juli . Einen charakteristischen
Zug von Großherzog Peter erzählt der Amldr. bei Ge
legenheit der Erwähnung einer weithin sichtbaren und au
dem Ammerlande berühmten Buche , die an der Chaussee
zwischen Halstrup und Hollwege steht und „große " oder
„Petersbuche" genannt wird . Es heißt da : Merkwürdig
ist bei dieser Buche , daß hier niemand genau angeben
kann , wer eigentlich der Eigentümer derselben ist : ob der
jeweilige Großherzog, der Staat oder die Chausseeverwal
tung . Im Volke erzä' lt man sich : Der verstorbene Groß
Herzog Peter , bekanntlich ein großer Naturfreund und
namentlich ein Freund von schönen Bäumen, sei gerade
zu der Zeit auf der Chaussee daher gefahren gekommen
als die damals schon hervorragend schöne Buche gelegent¬
lich eines Holzverkaufs mit - nter den Hammer kommen
sollte . Flugs habe der Großherzog seinen Wagen an
halten lassen und den Baum nebst Grund und Boden
„für ewige Zeiten" käuflich erworben . Eine diesbezügliche
Urkunde solle jedoch nirgends aufzvfinden sein. — Selbst
wenn die hübsche Geschichte nicht wahr wäre, so entspricht
sie doch ganz dem N -tursinn und der Freude an schönen
Bäumen, die der Verewigte oft bestätigte und dadurch
manchen Prachtbaum erhielt.

* Emde «, 24 . Juli . Reiche Elternfreude spiegelt
eine Anzeige in der heutigen Nummer der Emder Ztg,
wieder , derzufolge dem Schiffer und KohlenhändlerBoom¬
gaarden in Greetsiel das 23 . Kind (Mädchen) geschenkt
wurde.

* Emde «, 25 . Juli . Die Hafeneinweihung ist nach
einer neuen Bestimmung des Kaisers bereits auf den
7 . August angesetzt.

Verwischtes.
* Osnabrück , 23 . Juli . Von der Kohlenzeche Werne

berichtet die O . Z . : Wir brachten Anfang Mai d . I.
die Mitteilung , daß auf der seitens des Georgs -Marien
Bergwerks- und Hütten-Vereins angelegten neuen Kohlen¬
zeche Werne a . d . Lippe (bei Hamm ) Schacht I das Stein¬
kohlengebirge erreicht sei. Soeben erfahren wir, daß nun¬
mehr auch Schacht II die Doppelschachtanlage heute früh
bei 580 Meter Tiefe bis zum Steinkohlengebirge vorge
drungen ist . Das neue Unternehmen des Georgs-Marien
Vereins kann mit di -.sem erfreulichen Erfolge als gesichert
angesehen werden . Schacht I ist inzwischen um 47 Meter
im Steinkohlengebirge weiter niedergebracht worden und
hat 627 Meter Tiefe erreicht . Die Kohlenfiötze selbst
werden von den Schächten aus durch Querschläge aufge
schloffen werden und es wird, wenn die Arbeiten einen
weiteren normalen Verlauf nehmen , die Kohlenförderung
Mitte nächsten Jahres beginnen können . Die neue Zeche
mit ihren mächtigen Fettkohlenflötzen bringt nicht nur dem
Verein Ersatz für den s . Z . aufgegebenen Piesberg , sondern
gewährt darüber hinaus die Möglichkeit , unabhängig vom
Kohlensyndikat , neben dem gesamten eigenen Kohlenbedarf
seiner Betriebe auch noch für Fremde Kohlen abgeben zu
können.

* Kiel , 23 . Juli . Im Amtsgerichtsgebäude im be
nachbarten Gettorf haben verwegene Einbrecher nachts die
3 Zentner schwere Gerichtskasse mit 1500 Mk. in barem

und

blick über die Stadt und das hügelige , waldige Land ge¬
währten.

Der Prinz blickte den Theodoliten an, sah auf die
gelehrten Werke und setzte sich an den Schreibtisch . Aber
er schrieb nicht . Er schlug die Beine übereinander
stützte das Kinn auf die Hand.

„ Die Situation ist unheimlich, " sagte er sich . „Die
Welt ist zu friedlich . Ich bin zu tugendhaft. Mir scheint,
die Ereignisse tragen etwas in ihrem Schoße. Mir ist,
als ob ich wieder reif wäre — ich traue nicht !"

Er sprang plötzlich auf, trat ans Fenster und sah
zur Stadt hinab . Seine Miene war nachdenklich , seine
braunen Augen hatten einen weichen , sehnsüchtigen Aus¬
druck und schimmerten wie mit goldenen Lichtpünktchen.

„O , dies entzückende Geschöpf ! " rief er plötzlich halb¬
laut aus und streckte beide Hände empor.

Dann wandte er sich um , als ob er fürchtete , sich
mit einem Ausruf verraten zu habe » , der ihm unwillkürlich
entschlüpft war. Er war allein. Er seufzte tief , warf
sich in einen Lehnstuhl und setzte sein Selbstgesprächstill¬
schweigend fort, indem er bald die Hände faltete, bald den
spitzen, braunen Schnurrbart drehte , bald das Kinn auf¬
stützte und vor sich hinbrütete.

Es pochte an der Thür , und der Kammerdiener
trat ein.

„Herr Adjutant von Olsberg ."
„Lasse bitten.

"
Der Regimentsadjutant Premierleutnant von Olsberg

Gelde und verschiedenen Testamentenund Sparkassenbüchern
entwendet.

* Wie «, 22 . Juli . Bei der Besteigung des 2585
Meter hohen Tribulaun in der Nähe von Gossensaß in
Tirol geriet , wie schon kurz gemeldet , am Sonnabend
eine Partie von fünf Touristen und vier Führern in ein
heftiges Gewitter. Am Drahtseil festgebmden, wurde die
Gesellschaft vom Blitzschlag getroffen . Der Führer Franz
Amort, der beste Gossensasser Führer , und ein Wiener
Tourist, angeblich ein Dr . Pilheim , sind gelötet, vier
Personen sind zeitweilig gelähmt. Die Getöteten sind ab¬
gestürzt . Die Leiche des Führers ist geborgen und mit
drei vom Blitz gestreiften Touristen nach Gossensaß ge¬
bracht , die Leiche des andern Touristen konnte gestern
nicht geborgen werden.

* Petersburg , 25 . Juli . Gestern Mittag entstand
hier auf der Gutujew -Jnsel ein Großfeuer, das ein großes
Lager von Harz, Sandelholz und ferner Waren von sehr
bedeutendem Werte zerstörte . Der Kommandant des Schul¬
schiffs Charlotte entsandte gestern sofort nach Ausbruch
des großen Feuers auf der Gutujew-Jnsel , bevor aus¬
reichende Löschhülfe durch die Feuerwehr zur Stelle war,
ein Feuerlöschkommando von 120 Mann . Das Kommando
arbeitete ununterbrochen von 11 Uhr mittags bis 6 Uhr
abends. Nach der amtlichen Erklärung ist es in erster
Linie der Regsamkeit des deutschen Löschkommandos zu
danken , daß das Feuer auf den Herd beschränkt blieb und
zahlreiche Gebäude der Zollniederlage gerettet wurden.

* Londo », 24 . Juli . Vom Tuberkulose¬
kongreß. In der heutigen öffentlichen Sitzung des
Kongresses hielt Professor Brouardel den Hauptvörtrag,
in weichem er unter Anderem darlegte, daß er sich der
Anschauung Professor Kochs , wonach die Schwindsucht
durch Milch und Fleisch tuberkulöser Rinder nicht auf den
Menschen übertragen werden könne , keineswegs anschließe.
Brouardel fordert strenge Beaufsichtigung der Molkerei¬
erzeugnisse , wie sie in Schweden und Norwegen eingeführt
sei. Auch dieser Gelehrte erklärte es für zweifellos , daß
die Tuberkulose heilbar ist . Auch er forderte zum Kreuz¬
zug wider diese Volkskrankheit auf. Besonders solle die
Kenntnis über ihr Wesen unter der Bevölkerung in jeder
Gemeinde , in jeder Provinz , in jedem Staate verbreitet
werden , auf daß alle sich zusammcnthun , um diese Geißel
der Menschheit auszurotten.

* Madrid , 21 . Juli . Die große Hitze hat sich nun
auch in Spanien eingestellt . In Madrid ist das Ther¬
mometer auf 42 , in Sevilla auf 52 " C . gestiegen . Viele
Personen erkrankten , eine Anzahl isb bereits am Hitzschlag
gestorben , wer irgend kann , flicht nach dem Norden. Die
allgemeine Trockenheit ist auch hier der Landwirtschaft
sehr schädlich.

* Eine wackere That vollbringt zur Zeit der
Turnerbund zu Reichenbach i . V . Er hatte beschlossen,
sich eine eigene Turnhalle zu bauen, allein die Gelder
wollten sich nicht in genügender Zahl einstcllen . Endlich
reichte die Summe bis auf die Ausschachtungsarbeiten.
Da beschlossen die Turner kurzerhand , diese selbst vorzu¬
nehmen . Unter fachmännischer Leitung arbeitet seit dem
16 . jedes Mitglied an zwei Abenden der Woche von 8
bis 10 Uhr trotz Wind und Wetter. Ende Juli hofft
man fertig zu sein . Im ganzen handelt cs sich darum, -
einen Stollen von 18 Meter Tiefe und 24 Meter Breite
in die Berglehne zu treiben , die an der schwersten Stelle
4 Meter hoch ist . Das abgebaute Erdreich wird zur
Planierung eines 700 gm großen Turnplatzes verwandt.
Durch diese „ angewandteTurnkunst" erhält sich der Verein!
ganze 3500 Mk.

Landwirtschaftliches.
Varel, 25 . Juli . Zur Vorführung von Füllen

mit der Abstammung von den beiden Hengsten Coco und

trat über die Schwelle und schlug sporenklingcnd die Hacken
aneinander.

„Morgen, lieber Olsberg," sagte der Prinz . „ Was
bringen Sie gutes ? Setzen Sie sich , stecken Sie sich eine
Zigarre ins Gesicht ! "

„ Danke gehorsamst , Durchlaucht, " sagte der Adjutant
unter mehrfachen Verbeugungen, nahm die Zigarre , brannte
re an und setzte sich.

„ Wollte mir eine gehorsamste Anfrage erlauben , Durch¬
laucht , im Namen des Offizierkorps. Jeden Donnerstag¬
nachmittag spielt die Regimentsm.isik in der Silbernen
Gabel, Restaurant am Park , Durchlaucht . . . "

„Kenne schon .
"

„ Nachher kleines Tanzvergnügen im Freien. Konzert
war verregnet vor acht Tagen, findet heute aber statt.
Wenn Durchlaucht etwa Vergnügen finden sollten , würde
uns hohe Ehre fein Nur Kameraden dort und nächste
Bekannte vom Offizierkorps und den Dragonern .

"

„Sehr liebenswürdig. Was für Familien werden
ommen ?"

Der Adjutant zählte auf. Da war der Herr Oberst
mit seiner Familie , zwei Töchtern, dann der Herr Major,
eine Tochter, zwei verheirateteHauptleute mit ihren Frauen;
>ann von den pensionierten Offizieren der General von

Birkhausen , zwei Töchter, vielleicht auch noch eine dritte,
>ie vermählte Gräfin von Brenkenheim , da Brenkenheims
etzt gerade auf ihren Besitzungen waren ; dann Major

von Bardolix, zwei Töchter . . .
"

(Fortsetzung folgt.)

Kapitän berichtet der Gem. weiter : Mit der Abstammung
vom Coco erhielten Prämien die Fohlen der Herren:
I . Fink-Sande , Hengstfohlen , Mutter Saisma, 1 . Prämie;
1. D. Wiemken - Jethausen, Hengstfohlen , Mutter Dolly,
2 . Prämie und G . Backhaus-Jaderaltendeich, Stutfohlen,
Mutter Celia, 3 . Prämie ; lobende Anerkennung erhielten
die Fohlen der Herren : H - Backhaus-Bollenhagen, Stut¬
fohlen , Mutter Emmy und Carl Eyting-Jeringhave , Stut¬
fohlen , Mutter Odisca. Mit der Abstammung vom Kapiän
erhielten Prämien die Fohlen der Herren : H . Oelijen-
Jeringhave, Hengstfohlen , Mutter Elwira , 1 . Prämie;
derselbe , Stutfohlen , Mutter Wiesel , 2 . Prämie ; H. Oelrjen-
Jaderberg, Hengstfohlen . Mutter Rebecca , 3 . Prämie . Zu
der Vorführung hatte sich ein zahlreiches Publikum ein¬
gefunden und herrschte infolgedessen ein lebhafter Verkehr
auf dem Festplatze . Die Füllen-Vorführung hat in
interessierten Kreisen vielen Anklang gefunden.

Neueste Nachrichten.
Bochum , 25. Juli . Auf der Zeche Hannover

wurden im Schacht 1 drei Bergleute durch herabfallendes
Gestein verschüttet ; einer derselben ist tot, die bstden
andern sind schwer verletzt.

Hirschberg , 25 Juli . Der Bote aus dem Riesen
gebirge meldet , der flüchtige Postdirektor Flemming aus
Husum sei in Schmiedeberg gesehen worden. Er sei in
das Gebirge weitergegangen und werde dorthin verfolgt.
Vermutlich sei er nach Oesterreich entkommen.

Basel , 25 . Juli . Der Elsässer Personenzug Nr 215,
der 2 Uhr 43 Min . von Basel abgeht, entgleiste beim
hiesigen Güterbahnhof St . Johann . Zwei Peff nen
wurden getötet, drei verwundet. Der Materialschaden ist
bedeutend.

London , 25 . Juli . Bei einem Diner, das der
Vorsitzende des Königlichen Instituts für Volksgesnnd-
heitspfle-' e, Professor Robert Smith , gestern zu Ehren
des Professors Robert Koch veranstaltete, überreichte der
Gastgeber dem deutschen Gelehrten die Halben - Medaille
und das Diplom als Ehrenmitglied des Instituts und
führte in einer Ansprache aus : Die Harben-Medaille sei
von Sir Henry Harben, einem der ältesten und frei¬
gebigsten Förderer des Instituts, für hervorragende Ver¬
dienste um die Volksgesundheitspflegemit der ausdrück¬
lichen Bestimmung gestiftet worden, daß sie um die Volks
gesundheit verdienten Männern jeder Nationalität verliehen
werden könne , und so könne die Harben- Medaille keinem
Würdigeren als Robert Koch zu teil werden . Gegeimral
Koch sprach in kurzen Worten seinen Dank aus.

London , 25 . Juli . (Unterhaus .) Im Laufe der
Sitzung äußerte der Präsident der Lokalverwaltung, Long,
die Theorie des Professors Robert Koch von der Nicht¬
identität der Schwindsucht bei Menschen und Rinde- n
könne gegenwärtig nicht als von der wissenschaftlichen
Welt allgemein angenommen gelten . Die Frage werde
sehr sorgfältige Erwägung erfordern, aber er könne nicht
versprechen , auf Grund der Theorie Kochs von seiten der
Regierung Maßnahmen zu treffen.

London , 25 . Juli . König Eduard empfing h - ute
Nachmittag im Marlborough-House die auswärtigen Dele¬
gierten zum Tuberkulose -Kongreß. In einer Ansprache
bemerkte der König , er hoffe sehnlich auf den Erfolg der
Beratungen zur Bekämpfung der furchtbaren Krankheit.
Er widme dieser Sache wie allem , das sich auf die Ge¬
sundheit und das Wohlergehen des Volkes beziehe , das
lebhafteste Interesse.

London , 25 . Juli . Ein heftiges Gewitter , begleitet
non Hagel und unaufhörlichen Blitzen und strömenden
Regengüssen , hat heute mehrere Stunden lang hier gewütet.
Das Wasser strömte über die Bürgersteige hinwegund
drang in die Wohnungen ein . Ein Teil der Untergrund¬
bahn wurde unter Wasser gesetzt. Der Verkehr war zeit¬
weilig unterbrochen.

London , 25 . Juli . Dem Reuterschen Bureau wird
aus Weihaiwei gemeldet , daß dort alle Befestigungs¬
arbeiten eingestellt worden sind . Die Kaufleute und
Grundeigentümer sind darüber ungehalten, da sie fürchten,
daß die von ihnen kürzlich erworbenen Rechte nicht ge¬
nügend geschützt sind.

Ehristimiia , 25. Juli . Morgenbladet erklärt die
Nachricht , König Oskar werde den Manövern bei Danzig
beiwohnen , für unrichtig.

Hongkong , 25. Juli . Nachdem der Lloyddampfer
Bayern mit dem Prinzen Tschun hier eingetroffen war,
begab sich der Prinz sofort in das Regierungsgebäude;
später gaben ihm die in Hongkong ansässigen chinesischen
Großkaufleute ein Festmahl. Am Nachmittag erwiderte
der Gouverneur den Besuch des Prinzen , worauf die
Bayern die Reise nach Deutschland fortsetzte.

Washington , 25 . Juli . Präsident McKinley hat
eine Proklamation erlassen , wonach Freihandel zwischen
den vereinigten Staaten und Portorico besteht und eine
Zivilregierung in Portorico eingerichtet wird.

(Telephonische Nachrichten .)
Berlin , 26 . Juli. Die Kreuzztg . will wissen , daß

der Entwurf des Zolltarifgesetzes heute oder morgen im
Reichsanzeiger veröffentlicht werden würde.

Die Post schreibt : Die Angaben der Deutschen
Gärtner -Zeitung über den angeblichenZoll anf Kak



löffeln und andere Gartenbauerzeugnisse , die im deutschen
Zolltarif vorgesehen sein sollen , find durchweg freie
Phantasiegebilde.

Die Morgenblätter melden aus Köln : Die Firma
Fritz Dietz u. Co., deren Kommanditär Terlinden war,
hat heute Konkurs angemeldct.

Der Lokalanz. meldet aus Konstantinopel, vor einigen
Tagen sei von einer großen Gesellschaft beim Schenff
Sadik Pascha dieser mit 26 Gästen gefesselt nach Stambul
in das Zentralgefängnis abgeführt worden, weil sie an¬
geblich gegen den Sultan konspiriert hatten.

Duisburg , 26 . Juli . (Reichstagsersatzwahl im
Kreise Duisburg -Mühlheim-Ruhrort .) Bis gestern Abend
10 Uhr wurden gezählt für Beumer (nat .-lib .) 22 698,
für Rintelen (Zentrum ) 19 207 , für Höngsbach (Soz.)
14 027 , für Czarlinsky (Pole) 2430 und für Kenckhoff
(freist Volkspartei) 1377 Stimmen. Aus einigen kleinen
Orten stehen die Ergebnisse noch aus . Stichwahl zwischen
Beumer und Rintelen zweifellos.

London , 26 . Juli . Lord Kitchener meldet aus

Pretoria von gestern : Berittene Truppen von Garrats
Abteilung überfielen am 21 . einen Konvoi der Buren in
der Nähe von Rsitzburg . Sie machten 25 Gefangene
und erbeuteten mehrere Wagen. Auf Seiten der Eng¬
länder wurden zwei Offiz'ere und sechs Mann verwundet.

Batnm , 26 . Juli. Gestern fand im dichtbevölkerten
Zentrum der Stadt eine heftige Explosion statt, bei der
viele Personen ums Leben kamen . Mehrere Offiziere
werden ebenfalls vermißt. Die Zahl der zerstörtenHäuser
ist groß. In der Nähe der Unglücksstelle fand man ab¬
gerissene Gliedmaßen. Es ist ur Zeit nicht möglich , die
Zahl der Opfer auch nur annähernd anzugeben.

Marktberichte.
Norden. Vom 15 . bis 22 . Juli gezahlte Preise:

Weizen per 300 Pfd . —,— Mk., Roggen per 300 Pfd.
22,50 Mk . , Gerste per 240 Pfd . — Mk., Hafer per 200 Pfd.
— , - Mk. , Bohnen per 320 Pfd. — Mk., Erbsen, grüne,
per 320 Pfd . — Mk. , Butter das Pfund 75 bis 85 Pfg.,

Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Evangelisches Oberschulkollegium.
Der Lehrer Meyer zu Bergedorf ist mit

dem 1 . Oktober ds. Js . zum Nebenlehrer
mit Hauptlehrergehalt an der Schule zu
Bokel (Apen ) ernannt.

Die Hauptlehrerstelle an der Schule zu
Bergedorf, Gemeinde Ganderkesee, ist zu
besetzen. Diensteinkommen 1000 Mark.
Bewerbungen sind bis zum 4 . August d . I.
einzureichen . Bewerber haben in ihren
Eingaben inbetreff ihres Militärverhält¬
nisses event. anzugeben, wann und bei
welchem Truppenteil sie ihrer aktiven
Dienstpflicht genügt haben.
Oldenburg , 190l Juli 20 . Dugend.

das Faß zu 50 Pfund Netto 43- 45 Mk. , Gier die
Stiege 1,10 Mk.

Husum , 24. Juli . Dem heutigen Weidefettvieh¬
markt waren 1156 StückHornvieh zugeführt. Der Handel
verlief schleppend , der Markt wurde nicht geräumt. Be¬
zahlt wurden diese Woche für Ochsen und Quenen:
1 . Qu . 68 - 61 , 2 . Qu . 54—57 , junge fette Kühe 56
bis 58 , ältere 46— 52, geringere Ware 38— 44 Mk. für
100 Pfd . Schlachtgewicht. — Am Schafmarkt standen
644 Schafe und Lämmer. Der Schafhandel verlief un¬
verändert träge, doch wurde der Bestand geräumt. Es
bedangen beste fleischige Hammel 57 —59, Schafe 67 bis
59, Lämmer 60—61 Pfg . für das Pfund Fleischgewicht.

— » MW >>
Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den 28 . Juli:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Gramberg.
Beichte und Abendmahl , ev . Kinderlehre.

Amtswoche: Pastor Gramberg.

Auf Ersuchen Königlichen Bezirks¬
kommandos I Oldenburg wird hiedurch
bekannt gemacht , daß die als dauernd ganz-
oder dauernd halbinvalider anerkannten
ehemaligenKriegsteilnehmer ihre Militär-
Pässe pp. unverzüglich an ihre Kontroll¬
stelle (Meldeamt Wilhelmshaven ) etnzu-
senden haben, da die Bewilligung der
Penstonszuschüssegem. Ges. v 31 . 5 . 01
bis 10. August 1901 erledigt sein muß.

Jever, 12. Juli 1901.
Amt.

G. Bödeker. _
Die mit dem 1 . Mai 1902 aus der

Pacht fallenden zum Krongut gehörigen
Pachtstücke Nr. 9 bis 13 einschließlich des
Catharinengrodens sowie die Hämme 1 »,
1b , Io , 2 , 3 , 4a , 4 b und 5n , 5b , 6,
7 des Sandergrodens sollen

Dienstag den 3« . d . Mts.
nachm . 5 Uhr

in Friedrichs Wirtshaus zu Sanderbahn
Hof anderweitig zur öffentlichen Verpach¬
tung aufgesetzt werden.

Jever, 25. Juli 1901.
Amt.

I . V . d . A .: Mutzenbecher.

H. A. Meyer in Jever. Offener Arrest
mit Anzeigepflicht bezw . Anmeldefrist bis
I . September 1901 . Erste Gläubiger¬
versammlung am 9 . August 1901 vor¬
mittags 10 Uhr . Allgemeiner Prüfungs¬
termin am 20 . September 1901 vormitt.
11 Uhr.

Großherzogliches Amtsgericht, Abtlg . I.

Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren über den

Nachlaß des weil . Schneidermeisters I . H.
Gerjets in Sillenstede ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters zur
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichnis der bei der Verteilung
zu berücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwertbaren Vermögensstücke der
Schlußtermin auf den 20 . August 1901
vormittags 10 Uhr vor dem Großherzog¬
lichen Amtsgerichte Hieselbst bestimmt.

Jever, den 34. Juli 1901.
Gerichtsschreiberei des Großherzoglichen
_ Amtsgerichts.

Schön blühende
kuedLLM, Lvsomev,

Mvmmv » u . 8 . v.
empfiehlt

Will,. Munchs , KMZMm.
Gold-, Silber - und Knpferbronzeu

z . Bronzieren aller Gegenstände. Etters.
schwarzer und brauner Spritlack, Möbel-
V lack, Fußbodenlack, Sa rglack . Eilers.

Zeug - u. Aufbürstefarben empf . Eilers.

Die mit dem 1 . Mai 1902 aus der
Pacht fallenden zum Krongut gehörigen
Hämme und Ländereien von der früher
Lükenschen Herdstelle zu Reiseburg, be
legen in der Gemeinde Westrum, sowie
die vier Matten vormalsKonrektorsDienst¬
land in der Gemeinde Jever sollen

Mittwoch de« 31 . d. Mts.
vorm. 1V Uhr

auf dem Amte zur anderweitigen öffent¬
lichen Verpachtung aufgesetzt werden.

Jever, 25. Juni 1901.
Amt.

I . V. d. A. : Mutzenbecher.
Zur anderweitigen öffentlichen Verpach¬

tung der mit dem 1 . Mat 1902 aus der
Pacht fallenden zum Krongut gehörigen,
zum Gartenbau ausgegebenen Hämme
des Frtederilengrodenlandes in der Ge¬
meinde Hohenkirchen wird Termin auf

Mittwoch den 31 . d . Mts.
nachm. 4 Uhr

in Willens Wirtshaus zu Friederikensiel
««gesetzt.

Jever, 25. Jult 1901.
Amt.

I . V. d . A . : Mutzenbecher.
Konkursverfahren.

Ueber das Vermögen des Buchhändlers
Heinrich Brader zu Jever, zur Zeit un¬
bekannten Aufenthaltes , ist heute am
24. Juli 1901 nachm. 7^/4 Uhr das Konkurs¬
verfahren eröffnet. Verwalter : Auktionator

Am 17. Ju !i 1901 ist einem zu
Cäciliengroden , Gemeinde Sande, beim
Pflügen beschäftigten Landwirt eine alte
blaue Weste, an welcher eine Cylinderuhr
nebst Kette (Talmi) hing, abhanden ge¬
kommen und vermutlich gestohlen worden.

Die Uhr , Wert 20 Mk , führte die
Nummer20100 ; die Kette war kurz

Ich ersuche um Nachforschung und
Nachricht zur Akte Nr . 521/01.

Jever, 1901 Juli 24.
Der Amtsanwalt:

I . V : Meyerholz.

Honig -Megenpapier, sehr wirks . Eilers
Wagengrün empfiehlt Eilers.

Amt- »i>i> KmMse,
schnittftste Ware , emvfiehlt billigst

Friede. Sie fken.

BMijten WmMse
gebe sehr billig ab . Friedr . Sinken.

Sielfache.
Die auf Kosten der betr . Landanlteger

vorzunehmende Schlötung der alten Made
bei Rüstersiel soll — vorläufig in ihrer
westlichen Hälfte von G . Tiarks Haus
zu Kniphauserfiel an westlich bis zu ihrer
Mündung ins Sieltief bei Himmelreich—
Montag den 29 . d . Mts. nachmiti. 6 Uhr
an Ort und Stelle öffentlich mindest-
fordernd in Abteilungen verdungen werden. .

Annehmer wollen sich in TieslersWirts¬
hause zu Kniphauserfiel versammeln.

Fedderwarder -Groden.
L . I . Popken,

Geschw.

Primt-MmmchMM.
Unter meiner Nachweisungsteht

1 sehr gut erhaltener Göpel,
1 sehr gut erhaltener Phaeton,
sowie ein Fahrrad (Marke
Concordia ), so gut wie neu,

billig zum Verkauf.
Sengwarden . Adolf Gerdes.
Für einen prompten Zinszahler suche

ich zum 1 . November ds. Js . als erste
Hypothek auf eine bebaute Landstelle zur
Größe von ca. 58 Ar

SSO « Mark
anzuleihen.

Rüfierfiel. E . Willms,
Rechnungssteller.

Ein Haufen Müll und Dünger fürs
Abholen abzugeben bei vr . Scherenberg.

Empfehlen heute

prima Rind - und
Schweinefleisch.

Jsaac L David Feilmann.
Neue prima Emder Vollheringe Stück

8 Pfg . , ff . mariniert Stück 10 Pfg.
Mühlenstraße . I . F . Ianßen.

Prim me Wer AMeringe
Stück 8 Pfg. M . D . Firnmen.

AWM Grass« »,
Ernte 1901, empfiehlt zur Ansaat von
Dauerweiden in die Getreidestoppel

H. Martens , Abbehausen.
Z« verkaufen

ein sehr gut erhaltener Phaeton und ein
dito Federwagen.

Hohenkirchen . B. Oltmanns.
Zu verkaufen

ein junger Karn - oder Jagdhund.
Moorwarfen . H. Engelbarts.

Lackierte Kleiderschritake,
ein- und zweithürtg,

von 90 bis 150 Ctm . breit,

Mchenschriinke,
Kommoden,
Waschtische,
Bettstellen

mit und ohne Matratzen
empfiehlt in großer Auswahl zu billigen
Preisen

Mtz Asjeier jnm.,
Jever, Schlachtstr.
Zu vermieten

eine 4räumige Oberwohmmg mit Stall
und Bodenraum zu« 1 . August oder später.
Mietpreis 120 Mk.

Rüstersiel._ G. Kleyhauer.
Gesucht

umständehalber pr. sofort oder 1 . August
ein Mädchen für Küche und Haus.

Th . v. Lengen.
^ es » cht

umständehalber auf gleich ein junger Mann
gegen Salär . Näheres bei Herrn Gast-
WirtJanßen in der Stadtwage.

^ efncht
zum baldigen Antritt ein junges Mädchen
zur Stütze im Haushalt.

Fedderwarden . F^
rau Andrea e.

Oldenburg. Ich suche zum1 . Nov.
ein tüchtiges, im Kochen erfahrenes Mädchen.

Bismarckstr. 11 .
Frau Staatsanwalt Riesebieter.

Zu verkaufen
2 beste Herdbuchkuhkälber und 2 prima
Herdbuchbullkälber.
Jever a. Bahnhof . Wilhelm Lev y.
Ich habe 15 Stück

junge Eber
desammerlandischen veredelten Land¬
schweins , 6 bis 8 Wochen und 5 bis
6 Monate alt , zu verkaufen.

G . Ohmstede,
Linswege bei Westerstede.

Gefunden ein kleines Portemonnaie mit
Inhalt . Frantz.

Ein 14/,jähriges Rino weidet seit
2 Wochen auf unserer Grodenparzelle im
Elisabethgroden . Der unbekannte Eigen¬
tümer kann dasselbe gegen Erstattung der
Unkosten in Empfang nehmen.

Jürgenshausen . H. Stuts.

Zum 1 . November ein zuverlässiges
Mädchen für Küche und Haus.

Terrasse . Fräulein Kuhlmann.
^ Olltodvr nvtnno ivk einen mit cker or-
forckvi 'iivkön 8vkulb>!ckung vvrevksnvn
i-vkrling aus.

Nvusncksr kpotkekv b . Vlliliivlmslisvvn.
kpotk. Lnvvvnus,

Gesucht
einige absolut solide, fahr-
kurrdige

Kutscher
gegen hohen Lohn.

v . 8aper8 Kaekk . ,
_ Wilhelmshaven.

Ein anst. junges Mädchen aus acht¬
barer Familie sucht zum 1 . November
Stellungals Stütze mit Familienanschluß.

Gefl. Anerb . u . 10t postlagernd
Wilhelmshaven erbeten.

8) b V ! H V 2 I)
Mittwoch den 24. d . M. ein Wagenrissen,rot. Der Finder wird gebeten, mich zu
benachrichtigen.

Pferdehändler H. Neuhaus,
_ Kopperhörn.

Verloren
am Rennfesttage eine goldene Brosche.
Dem Finder wird eine gute Belohnung
zugesichert.

Bremer Schlüssel. W- Martens.



1. » . vöa - n
Jever.

Da ich das Lager von

aufgeben will , verkaufe ich den noch vor
handenen Rest zu und unter Einkauf-
preis

Jever . C. F. Onken.

Md wieder vorrätig.
Jever. C. F. Onken.

Lwie -Lsvllr
zur SelbftbereUmrgvon Essig

empfehle die Literflasche zu 1 .50 Mark,
>/i Weinflasche 1 Mk,

1 kleines Glas , genügend zu 1 Flasche
guten Speise - Essig , io Pfg.

I . H. Casfens.
AusfchusMse

bet Ganzen p . Pfd. von 14 Pfg. an.
Htnrich Remmers.

Schöne frische hiesige Eier, sowie
ff . Tafelbutter Pfd. 90 Pfg . empfiehlt

Hinrich Remmers.

Kabt Acht!
Die wirksamste med . Seife gegen alle
Hautunreinigkeiten u . Hautausschläge, wie:
Mitesser, Finnen , Blütchen, Röte des
Gesichts , Pusteln , Gesichtspickel rc . ist
Mol-AeMmefel-Seift

v. Bergmann L Co- , Radebeul-Dresden,
Schutzmarke Steckenpferd,

L St . 50 Pfg . in derLöwenapotheke.
Streng reelle und billigste Bezugsquelle!

Zn Mehr als 18« ««« Familien im Gcbramhel
Mn86k6ä6Li r-

" ^
SSifftRwue» , SchwauenfeSer » . Schtoasellda «-
«e» u . alleanderenSorten Bettsedernu . Dannen. Neu¬
heitn . VesteReinigunggarantiert ! Gute , Preiswert-
Bettfedernp. Pfund für «,60 - 0,8« ; 1 1,4« . Prima
Halböauue« l .sv ; 1,8» . Polarfevern: halbweiß2;
weiß 2,5« . SilSertvelSeGanse - u . Schuumcufeder«3 ; 8,8«: 4; L . Silberweiße Giinsc- u . Schivaueudau-
nen 8,15; 7; 8; 1« Echt chinesischeGanzdanne«2,ss,- 3 . Polarvannen 8: 4; S Jedes beliebige
Quantum zollfrei gegen Nach « . I Ntchtgefallendesbe¬

reitwilligst auf unsereKoste« zurllSgenoinmen.
? 0vll0r L 60 . kn ttsi -kor-ci Nr . 3« kn Westfl.

Probe« und ausführk. Preislisten, auch über
«etktoll« , umsonst und portofrei! Angabe der
. * " l? el8lagen für Federn-Proben erwünscht ! .

Mein Lager von
Osborne u. Deerings

Mähmaschinen,
Henwendeen,

Harkmaschinen usw.
bringe in gütige Erinnerung.

Reparaturen und Ersatzteile gut und
billigst.

Westrum . H . Janßen,
_ Schmiedemeister.

Bei einigermaßen günstiger
Witterung findet das

beiHerrn Larrdtv. E Willms
zu Marrenhairsen bei Sande

tzumllbeiiii st« R. Kli cr.
nchmittligK 4 Hr

stall.
5liuarlj Luvksn.

Wilhelmshaven.
Davidis Kochbuch, neueste

Auflage. _ I . Remmers.

WegenAufg. m. Geschäfts u. Verkauf m. Hauses a. September bietet der Total -Ausverkau
ganz besondersVerlobten rc. allerbeste Gelegenheit, anerkanntgute Waren zu äußersten Preisen ein¬
zukaufen . Ich gewähre von heute an aufBettenwaren , Leinen, Satins u. Damast zuBezügen, Gedecke,
Handtücher, Schürzen rc. rc. mindestens hei 20 Meter nnd mehrmindestens 2VV„ Rabatt.

zur Miete.
Zur bevorstehenden Ernte werde ich einen

» evii NAttinNt ' i.
welcher die Frucht scheert und gleichzeitig bindet, unter Leitung
eines Monteurs zur Miete arbeiten lassen . Wer Gebrauch
davon machen will, wolle sich unter Angabe der Größe der zu
scheerenden Flächen, der Fruchtart und der ungefähren Ernte¬
zeitangabe möglichst bald mit mir in Verbindung setzen, um
näheres zu verabreden.

L. Lv^orsdavll , Oldenburg,

heckr k
G aus dem Schützenplatze . G

Sonnabend den 27 Juli ^
K Uitt-FamilieilNrUWS.

'
2 Auftreten sämtlicher Künstler.

UZinil .FMnsittiBrmlli . !
Anfang 7 '/r Uhr.

Ml " « iitr «« SO spitz. "Wo
Hochachtungsvoll

Osear 81ra « 88.

Das Neueste in Herren-, Damen- n. Kinderstiefeln
in schwarz und farbig empfiehlt in anerkannt bester Ware zu den billigsten Preisen

Jever, Ecke Neuerrnarkt. Herrn . Wolfs

Rur äis Marks „kksüriug'
giebt Osrväbr tür äis rnissrss

llaoolm-'koilotto-Orög .m-llMolm.
illan vsrlanAS inir

„kkeLLrlus " LLLollL-LrsLW
rrilä ivsiss ^ aolisliniiiiiAtzn rurliolr.

^ ^
ß. snol »inWspitinikenksMe.

zu Jever.
Sonntag den 28 . ds. Mts.

cA oird ppr . 110 von Wilhelmshaven
Vllllllckzllg Md zurück zu er¬
mäßigten Fahrpreisen, welcherauf
sämtlichen Zwtschenstationen anhält.
Abfahrt von Wilhelmsh . nachm . 2,10 Uhr,
Ankunft in Jever . . „ 3 ,

— „
Abfahrt von Jever . . abds . 10,45 „
Ankunft in Wilhelmsh . „ 11,34 „

Ferner fährt abends 11,45Uhr ein
Sonllen - ug nach Carolineiistel, wel¬
cher ebenfalls auf sämtlichen Zwischen¬
stationen anhält, zu gewöhnlichen Fahr¬
preisen.

Die Kommission des Schützenvereins.

z Ksiksölums Vsrsl.
Das im Vareler Walde romantisch

gelegene EtablissemcntKaffeehaus
mit großen Parkanlagen , schönen
schattigen Sitzplätzen und großen
Lokalitäten , halte Gesellschaften , ^
Touristen , Vereinen und Schulen A
zu Sommer - Ausflügen bestens Zf
empfohlen. Größere Vereine An- N
Meldungenei wünscht . 8

vsnl Nlismkcen , Hs
Inhaber. N

Bekanntmach «ng.
Der Uebergang über den Neu-Pakenser-

Groden zwecks Baden in der Jade wird
wegen des darauf weidenden Viehes und
wegen nicht öffentlich polizeilich aner¬
kannten Bade- Konsens bei Strafe ver¬
boten. Der Eigentümer.

W. O . Oltmanns.
Zu verkaufen

ein Haufen Heu, 5—6 Fuder enthaltend.
Bohnenburgb . Hooksiel. E- Gerdes.

Tanzverein Karsershof.
Sonntag den 28 . d . Mts. abends 8 Uhr

VsroLMWtMS
betreffs eines Ausflugs.

D. V.

Sengwarden.
Zu dem Montag den29 . ds Mts.

abends 6 Uhr beginnenden
üdtrwrb»ll unck

kamUivll -LrLllMdM
laden hiemit höflichst ein

M . Reeuts . G. Hellmerichs.
Bitte sehr um Aufträge zum Stricken,

sowie auf Spitzen.
Elisabethufer . Witwe Samuels.
Wohne bet Herrn D. Siemens.

Anznleihcn gesucht
auf sofort bezw . zum Herbst d . I . größere
und kleinere Kapitalien auf durchaus sichere
Hypothek.

Heppens, 1901 Juli 24.
H P . Harms , Aukt.

Zahnkranke bin ich jeden DienS-
tag nud Freitag von morgens

FH 8 Uhr bis 7 Uhr abends in
meiner Filiale in Jever, Wasser-

pfortstraße , zu sprechen.
p. Tkoms»

Geburts -Anzeige.
Statt besonderer Ansage.

Durch die Geburt eines Sohnes wur-
oen erfreut

H . Gral mann u . Frau.
Hohenkirchen , 24 . Juli 1901.

Todes -Anzeigen.
Gestern Abend 9 Uhr entschlief plötzlich

an den Folgen der Entbindung meine
liebe unvergeßlicheFrau und meiner 9 un¬
mündigen Kinder liebevolle Mutter

Larollne AMer
geb. Bretting

im Alter von 37 Jahren.
Jever, den 25 . Juli 1901.

Der tief betrübte Gatte
August Müller , Karuffellbefitzer.

Begräbnis Sounabend den 27 . Juli
nachmittags4 Uhrauf dem Friedhofein
Wittmund . Abfahrt von der Blaue-
ftraße in Jever aus nachm . 2 ^/, Uhr.

Nach längeren schweren Leiden endete
heute das thättge Leben unserer lieben
Mutter und Großmutter , derWitwe des
weil. Zimmermeisters I . P . Eilers,"

« KW ».
in ihrem 82 . Lebensjahre , welches wir mit
tief betrübtem Herzen zur Anzeige bringen.

Die trauernden Kinder
und Kindeskinder.

Wiardergroden , den 23 . Juli 1901.
Beerdigung Mittwoch den 31 . Juli

nachmittags4 Uhr in Wiarden ._
FernsprecherRr. L. Brranlworlllchrr Strdactrur : G. Wrttrrman» i« Jvxr, Hierzu ei» zweite» Blatt.
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Jeverlandische Nachrichten.
174. Sounabead den 27. Juli 1901 . Ul. Jahrgang.
Zweites Blatt.

DM" Bestellungen "SW
auf das

Jeversche 2 ochenblatt
für die Monate August «ud September

werden von den Kaiserlichen Postanstalten, den Landbrief¬
trägern und für die Stadt von der Unterzeichneten
Expedition entgegengenommen.

Abouuemeutsprsis 1,40 Mk.
Expedition des Jeverschen Wochenblatts.

Zolltarifsiitze für Gärtnereiprodukte.
Ueber den Inhalt des Zollentwurfs sind authentische

Mitteilungen bekanntlich bisher noch nicht gemacht worden.
Aber trotz des Amtsgeheimnisses werden jetzt auch die
Zolltarifsätze für Gärtnereiprodukte im neuen Zolltarif
bekannt . In der Deutschen Gärtnerzeitung berichtet
Gartenbau-Ingenieur Ludwig Möller, der an den Vor¬
beratungen des Zolltarifschemas und der Zolltarifsätze im
Reichsamt des Innern während der letzten beiden Jahre
als Sachverständiger für Handelsgärtnerei, Obstbau, Ge¬
müsebau und Samenbau teilgenommen hat , über den die
Handelsgärtnerei betreffenden Teil des neuen Zolltarif¬
entwurfs. Ueber die Obstzölle teilt Möller noch nichts
mit , doch hört die Thüringer Zeitung, daß für Tafelobst
recht ansehnliche Zollsätze in Aussicht genommen sind,
während Mostobst mit mäßigen Zöllen belastet werden
dürfte.

Nach Möllers Angaben in der Deutschen Gärtner¬
zeitung stellen sich die im Reichsamt des Innern und im
Reichsschatzamt festgesetzten Zollsätze für Gärtnereiprodukte
Wie folgt:

Knollen- und Wurzelgewächse : Kartoffeln frisch:
In der Zeit vom 15 . Febr. bis einschl. 31 . Juli 12 Mk.
für 100 Kilogramm, in der Zeit vom 1 . August bis
einschl. 14. Februar frei. Küchengewächse (Gemüse und
eßbare Kräuter, Wurzeln u. dgl ) : frisch : Rotkohl, Weiß¬
kohl, Wirsingkohl, Knollensellerte, Zwiebeln, Artischoken,
Blumenkohl, Speisebohnen und -Erbsen , auch in Hülsen,
Endivien, Gurken , Hopfenkeime , Karotten, Kerbelrübchen,
Kopfsalat, Melonen, Radieschen, Rhabarber, Rosenkohl,
Schwarzwurzeln, Spargel , Spinat , Staudensellerie, To¬
maten : in der Zeit vom 1 . Dezbr . bis einschl. 30. Juni
80 Mk. für 100 Kilogr. , in der Zeit vom 1 . Juli bis
einschl. 30 . November 5 Mk. für 100 Kilogramm, Cham-
pignons in Salzlake gekocht oder sonst zubereitet 60 Mk.
für 100 Kilogramm.

Lebende Pflanzen , Erzeugnisse der Ziergärtnerei:
Bäume, Reben, Stauden . Sträuchcr, Schößlinge zum Ver¬
pflanzen und sonstige lebende Gewächse , auch Pfropfreiser:
ohne Erdbällen (mit erdfreien Wurzeln) und mit Erdbällen,
auch in Töpfen oder Kübeln 20 Mk . für 100 Kilogr.,
Blumen, Blüten, Blütenblätter und Knospen zu Binde¬
oder Zierzwecken , frisch und Fabrikate daraus 300 Mk.
für 100 Kilogramm, Blätter , Gräser, Zweige, auch solche
mit Früchten, zu Binde- oder Zierzwecken , frisch und
Fabrikate daraus 100 Mk. für 100 Kilogramm, Blumen,
Blätter ( auch Palmenblätter ) , Blüten, Blütenblätter , Gräser,
Seemoos , Knospen und Zweige, auch solche mit Früchten,
zu Binde- oder Zierzwecken , getrocknet, getränkt oder sonst
zur Erhöhung der Dauerhaftigkeit zubereitet , auch gefärbt;
Palmenblätter zu Fächern zugeschnitten und Fabrikate
daraus 150 Mk . für 100 Kilogramm, Blumenzwiebeln
und Knollen 10 Mt. für 100 Kilogramm.

Wir bemerken , daß alle vorstehend aufgeführten Er¬
zeugnisse bisher zollfrei waren.

Fünf Jahre meines Lebens.
Von Alfred Dreyfus.

( Fortsetzung .)
30 . Oktober 1895.

Heftige Herzkrämpfe.
Drückendes Wetter, das alle Energie lahm legt.

Uebergangsperiode vor der Regenzeit, auch in Guayana
äußerst gefährlich . Wird dieses mich nun endgültig zu
Boden werfen?

Nacht vom 2 . zum 3 . November 1895.
Der Kourier von Cayenne ist angekommen , hat aber

keine Briefe gebracht.
Ich glaube, daß sich ein Dritter unmöglich die schmerz¬

liche Enttäuschung vorstellen kann , die einem überkommt,
wenn man einen ganzen Monat lang sehnsüchtig Nach¬
richten von Hause erwartet und dann nichts erhält.

Meine Seele hat aber seit mehr als einem Jahr so
viel schmerzliches über sich ergehen lassen müssen , daß ich
die Wunden meinesHerzens nicht mehr zu zählen vermag.

Und dennoch hat diese Erregung, die ich doch wahr¬
haftig nun schon kennen sollte , so oft ist sie mir zu teil
geworben , mich so gebrochen , daß ich keinen Schlaf finden
kann , obschon ich seit halb sechs Uhr auf bin und
mindestens sechs Stunden marschierte , um meine Nerven
zu beruhigen.

Was ist das doch für eine Qual, wie lange wird sie
noch andauern?

4 . November 1895.
Eine entsetzliche Hitze, mindestens 45 Grad.
Es giebt nichts, was so sehr die Kräfte des Gemüts

und der Seele unterminiert, wie solch ein ununterbrochenes,
angsterfülltes Schweigen, in das nie ein menschliches
Wort, nie ein freundliches , oder auch nur ein sympathisches
Gesicht hineindringt.

7 . November 1895.
Was ist nur aus meiner Korresponden geworden?

Wo ist sie hängen geblieben ? In Cayenne oder Paris?
Fast in jeder Stunde des Tages frageich mich in meiner
Herzensangst dasselbe.

Noch glaube ich oft zu träumen, so unglaublich , un¬
erklärlich ist all das , was ich seit einem Jahr erlebe.

Da har man seine Heimat, das Elsaß, eine unab¬
hängige Stellung inmitten der Familie verlassen , hat
seinem Vaterland mit ganzem Herzen , mit ganzer Intelligenz
gedient , und das Ende ist, daß man eines schönen Tages
auf das Zeugnis eines verdächtigen Papieres hin eines
ebenso infamen, wie verabscheuungswürdigenVerbrechens
angeklagt und dafür verurteilt wird , das ist doch wahrlich
genug , um einen Menschen für sein ganzes Leben zu
Grunde zu richten.

Ich bin aber verpflichtet , zu widerstehen , zu kämpfen,
um meiner geliebten Lucie und der Kinder willen.

9 . November 1895.
Ein entsetzlich langer Tag . Der erste Regen. Ich

muß in meiner Zelle bleiben . Nichts zu lesen . Die
Bücher , die mir im Brief vom August avisiert wurden,
sind noch nicht hier.

15 . November 1895.
Endlich habe ich meine Korrespondenz erhalten. Der

Schuldige ist noch nicht gefunden.
Nun , ich gehe eben weiter, so lange mich meine

Kräfte halten, sie nehmen aber täglich ab . Mein Leben
ist ein beständiger Kampf, damit ich diese tiefe Ver¬
einsamung , das ewige Schweigen zu ertragen vermag , dazu
noch in einem Klima, das alle Kräfte lähmt, ohne Be¬
schäftigung , ohne Lektüre , allein mit meinen deprimierenden,
traurigen Gedanken.

-je »*
Auszüge aus den Briefen meiner Frau (erhalten am

15 . November 1895) :
Paris , 5 . September 1895.

Was haben wir für lange Stunden , für bange Tage
verlebt seit dem Tag , an dem unser entsetzliches Unglück

wie ein Keulenschlag auf uns niederschmetterte ! Wir
können nur hoffen , daß wir den Höhepunkt unseres
Leidensweges überschritten haben ; wir haben die entsetz¬
lichste Seelenangst erlitten und dennoch in unserem Ge¬
wissen die Kraft gefunden , das furchtbare Martyrium zu
ertragen ; Gott , der uns die grausamste Prüfung auferlegte,
wird uns auch die Willenskraft verleihen , bis zum Ende
auszuhalten. . . .

Ich verstehe Deine Qualen so gut und ich teile sie
mit Dir ; es geht mir aber, wie Dir , ich habe schreckliche
Zeiten, wo ich die Geduld verliere ; die Stunden des
Harrens scheinen mir unendlich lang und unendlich grau¬
sam ; dann aber denke ich an Dich , an das hohe *

) Bei¬
spiel von Standhaftigkeit und Willensstärke, das Du uns
giebst , und ich schöpfe aus Deiner Liebe zu mir wieder
frischen Mut.

Paris , 25 . September 1895.
Das ist der letzte Brief, den ich Dir vor Abgang

der Post schreibe ; es ist mein heißer Wunsch , daß er Dich )
gesund und immer noch stark und tapfer antreffen möge;
ich kann nicht zu Dir kommen , denn ich habe die
Autorisation noch nicht erlangt. Das Warten darauf ist
so grausam, eine neue bittere Enttäuschung zu all den
andern. . . .

Am Fuße des Briefes fanden sich die folgenden paar
Zeilen von meinem Bruder Mathieu.

Ich habe Deine guten Briefe, lieber Bruder , er¬
halten, und es ist ein großer Trost,**) Dich so stark und
mutig zu wissen . Ich sage Dir nicht : hoffe , sondern:
glaube, vertraue ! Es ist unmöglich , daß ein Unschuldiger
die Thar eines Verbrechers entgelten muß.

Es vergeht kein Tag , wo ich nicht mit meinen Ge¬
danken und mit meinem Herzen bei Dir bin.

1
's

Mathieu.

Fortsetzung des Tagebuchs.
30. November 1895.

Ich will nicht von den täglichen Nadelstichen sprechen,
denn ich verachte sie. Wenn ich auch nur die aller¬
geringste , unbedeutendste Sache , das Allergewöhnlichste,
dessen ich bedarf, von meinem Oberwärter verlange, so
wird es mir abgeschlagen . Ich wiederhole auch nie eine
Bitte, ich will lieber alles entbehren, als mich vor irgend
jemandem demütigen.

Aber schließlich wird mein Verstand doch unter diesen
unglaublichen Martern zusammenbrechen.

3 . Dezember 1895.
Noch habe ich die Korrespondenz vom Oktober nicht

erhalten. Düsterer Tag , unaufhörlicher Regen. Mein
Kopf geht in Stücke , mein Herz bricht.

Der Himmel ist schwarz wie Tinte ! Die Atmosphär.
voller Nebel, zum Sterben und Beerdigen so der richtig^
Tag.

Wie oft kommt mir der Ausspruch Schopenhauers
in den Sinn, der angesichts der menschlichen Ungerechtig¬
keiten ausrief:

„ Wenn Gott die Welt erschaffen hat, so möchte ich
nicht Gott sein ."

Es scheint , daß die Post von Cayenne angekommen
ist, aber sie hat mir nichts gebracht . Was leide ich
nicht alles!

Nichts zu lesen, nichts, wodurch ich meinen Gedanken
entrinnen könnte ; ich erhalte weder Bücher noch Revuen
mehr.

Ich marschiere während des Tages bis zur Er¬
schöpfung , um nur meinen Kopf zu beruhigen und meine
Nerven zu dämpfen.

*) I,sl.
* *) Folgt noch : UL xrnllä revoukort.

( Fortsetzung folgt.)
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Privat-Bekallntmachungen.
Herr Viehhändler F. Husemann hies.

läßt
Montag - err 29 . Intt I.

nachm . 1 Ahr anfgd.
bei Metjengerdes Gasthof am Bahnhof
Hieselbst

50- 60
Stück

große u.
Leine

8ekvvino
öffentlich meistbietend auf geraume Zah¬
lungsfrist verkaufen, wozu ich Kaufüev--
haber einlade.

Jever. M. U. Minffeu.
Der Pferdehändler Heinr . Frels zu

Neuende läßt
Dienstag den 39 . Juli - . I.

vorm. 19 Ahr anfg).
beimWasthof Schütting Hieselbst öffentlich
meistbietend auf halbjährige Zahlungsfrist
verkaufen:

es. 2V
schvm r»We

IllDchmes
sowie einige

KkimispfM,
wozu Kaufliebhaber biemit eingeladen
werden.

I « . M . ß . A.
Herr Harm Bohlken zu Schortens will

sein daselbst belegenes, etwa
3 Matt großes
Stück Moorland

(sog. Klingmoor)
zum Antritt auf Mai 1902 verkaufen.
Termin zum öffentlichen Verkaufe findet
statt

Mittwoch den 31. Juli 1901
abends 8 Uhr

in Schemertngs Wirtshause zu Schortens,
wozu Kaufliebhaber mit dem Bemerken
eingeladen werden, daß bei annehmbarem
Gebote schon in obigem Termine der Zu¬
schlag erteilt werden soll.

3em. M. H. A. Mn.
Zum öffentlichen Verkaufe des zum

Nachlasse des weiland G. M. Janßen
gehörigen, zu Waddewarden belegenen

mit Obst- Md Gemüse¬
garten,

groß 17 Ar 71 Qum . , wird zweiter und
letzter Termin angesetzt auf
Sonnabend den 3. August d . J.

abends 7 Uhr
in Hinrichs Wirtshaus a . d. Schlachte
Hieselbst.

Weitere Termine finden nicht statt,
vielmehr wird bei genügendem Gebote
der Zuschlag sofort erteilt.
Jever. M . Minssen.

Verkauf eiues keMHuuses.
Herr Kaufmann I . H . Hillers zu Jn-

hausersielbeabsichtigt , seine daselbstbelegene

Lositmwg
zum Antritte am 1 . Mai k . I . öffentlich
zu verkaufen, und ist dazu Termin auf

Dienstag den 30. dss. Mts.
nachm. 3 Uhr

in Mariens Wirtshause zum Bremer
Schlüssel zu Jever angesetzt , wozu Kaus-
liebhaber hiedurch eingeladen werden.

Die Besitz» ,g besteht aus einem Ge¬
schäftshause, großen Obst- u . Gemüsegärten
und einem Landstücke ; der Flächeninhalt
beträgt im ganzen 68 n 46 qm.

In dem Hause, welches sich in einem
guten Zustande befindet, ist seit langen
Jahren Handlung und Gastwirtschaft mit
bestem Erfolge betrieben und würde ein
guter , strebsamer Geschäftsmann dort sein
reichliches Auskommen finden, umsomehr,
als zu Jnhausersiel sich nureinderartiges
Geschäft befindet und die Frequenz des
Ortes durch die Chausseeverbindung mit
dem Kirchdmfe Sengwarden bedeutend
gewonnen hat , auch die Weiterführung der
Chaussee nach Hovksiel voraussichtlich in
kurzer Zeit erfolgen wird und eine weitere
Zunahme des Verkehrs durch den bereits
in Angriff genommenen Bau von Küsten¬
befestigungen in der Nähe des Ortes zu
erwarten ist.

Auf Wunsch kann ein bedeutenderTeil
des Kaufpreises zu üblichen Zinsen stehen
bleiben.

Weitere Auskunft wird gern erteilt.
Bemerkt wird noch , daß von den Ver¬

wandten des Verkäufers niemand auf den
Kauf reflektiert.

Jever, 1901 Juli 13.
A . Tiernens.

Die den Fideikommißerben des weil
Kommissionsrats I . F. Heinemeyer ge¬
hörigen , am Hookstiefe, am Kröpelwege,
am Moorwatfer Totenwege, auf der Süder-
gast , an der Ziegenreihe, beim Tivoli, im
Moorlande und beim Armenarbeitshause
Hieselbst belegeuen

Weidclitudereieu,
Gärten und Aecker,

sowie mehrere
Erbheuero , Kirchen- und

Bcgräbnisstellen
sollen
Donnerstag den 1. Aug. 1901

nachm. 6 Uhr
im Gasthofe schwarzer Adler Hieselbst
abermals zum Verkaufe aufgesetzt werden
und soll alsdann bei hinreichendem Ge¬
bote der Zuschlag sofort erfolgen.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Jever. Aukt. H . A. Meyer.
Das bet Jever belegene

Restaurant

mit geräumigem Konzert- und Tanzsaal,
schönen Gartenanlagen , Gemüse- u . Weide¬
stück , groß 97 Ar 12 Qum . , soll zum
Antritte sof rt oder späier entweder auf
längere Zeit vermietet oder verkauft
werden.

Liebhaber wollen sich baldigst an mich
wenden.
Mn. M. II. Müsse«.

Plüß-Starrfer-Uitt
in Tuben und Glasern, mehrfach mit
Gold - und Silbermedaillen prämiiert , un¬
übertroffen zum Kitten zerbrochenerGegen¬
stände, bei : Eiters L Gerken , Drogen¬
handlung , Jever ; E . Gödecke , Apotheker
Hootstel ; Aug. Albers, Hohenkirchen.

Zum öffentl. Verkauf der Tiarksschen
Besitzung am Elisabethufer hieß , bestehend
aus dem geräumigen im besten Zustande
befindlichen und mit Erbpachtskrnq-
gerechtigkeitversehenen

Mnlime
mit großer für einen landwirtsch. Betrieb

eingerichteter

Scheune,
Hosramn, Gärten

und Weideland am
Hanse, groß 2 ks

57 L 79 W.
wird dritter undletzterTermin angesetzt
auf

Montag den 5. August d. I.
nachmittags 4 Uhr

in Horchs Restaurant Hieselbst.
Die vorteilhafte Lage und Einrichtung

der Gebäude bietet für die Errichtung
einer Gastwirtschaft, sowie für einen durch
Zupachtungen zu vergrößernden landwirt¬
schaftlichen Betrieb besonders günstige Aus¬
sichten.

Weitere Termine finden nicht statt, viel¬
mehr wird bei genügendein Gebots der
Zuschlag sofort erteilt.
Jever. M. « . Müsse« .
Die noch unverkauft gebliebenen, zum

Nachlasse des weil Landwirts Diedr . Gerdes
zu Neuendemltengroden gehörigen Grund¬
stücke , nämlich:
1 Wohnhaus mit großer

Scheune und Garten,
groß 3188 Qum ., zu
Rüstersiel , nördlich vom
Sielties,

1 Wohnhaus mit Garten,
groß 717 Qum ., das.
südlich vom Sielties,

4 Landstücke westlich bezw.
östlich an der Radial¬
straße bei Rüstersiel,
groß 1,3313 Hektar,
1,0843 Hektar , 1,4851
Hektar «. 0,7651Hektar,
welche zu Bauplätzen ge¬
eignet sind,

sollen
Mittwoch den 7. August d. I.

vormittags 11 Uhr
im Gasthof zum Erbgroßherzog in Jever
nochmals öffentlich zum Verkaufe auf¬
gesetzt werden.

Bei hinreichenden Geboten und ge¬
nügender Sicherheitsleistung wird sofort
der Zuschlag erfolgen.

Jever. M. U. Minssen.
Krack Auftrags habe ich das hier an

der Kirchstraße sehr günstig belegene , zu
drei Wohnungen eingerichtete

Bellmauusche

Usus,
in welchem Bäckerei und Konditorei

betrieben wird,
zum alsbaldigen Antritt zu verkaufen
oder zu vermieten.

Etwaige Ansprüche auf bauliche Um¬
änderungen des Hauses sollen bei etwaigen
Vermietungen berücksichtigt werden.

Wittmund , den 16 . Juli 1901.
H . Eggers.

Die Erben des weil . LandgebräucherS
Heinrich Gerhard Siefkenhies . wollen
tcüMgshalber
Vat rs gehörenden, am Hopseuzaun be¬
legenenbeiden

verkaufen ""
Die Häuser befinden sich in gutem bau¬

lichen Zustande , weshalb deren Ankauf
zu em . fehlen ist.

Verkaufstermin wird angesetzi auf
Montag dm 5. August d . I.

nachmittags 4 Uhr
in Lübben's Wirtschaft „ Stadt Jever"
hies.

Kaufliebhaber werden eingeladcn mit
dem Bemerken, daß keiner der Erben die
Immobilien übernehmen will.

Jever , 26. Juli 1901.
M . Israel.

Ich habe im Aufträge
preiswertzuVerkäufern
verschiedene schöne Privathäuser mit hüb¬
schen Gärten und Stallräumen, sowie
Geschäftshäuser, ferner ein allerbestes
Marschlandgut an einer Chaussee, mehrere
Landstellen und Besitzungen , für Landgc-
bräucher, Milch- und Viehhändler passend.

Jever. M. Israel.
Das zum Nachlasse des weil . Proprietärs

A . H. Abrahams gehörige, an der Schlachte
Hieselbst belegene , gegenwärtig von A.
Wagner bewohnte

ühnhaus
Ost i>M delrgmi» AM

soll zum Antritt auf den 1 . Mai 1902
verkauft werden und wollen Kaufliebhaber
ehestens mit mir unterhandeln.

Jever. Aukt . H . A. Meyer.
Eine reichlich 4 Matten große, ' /, Stunde

von Jever entfernt liegendevon Jever entfernt liegende
kl »

mit mer, guter Mächtig
habe ich tu Auftrag zu verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich baldigst an
mich wenden . Nähere Auskunft wird gern

Jever, 1901 Juli 26.
A. Tiernens.

Eine an freundlichster Lage in Aurich
belegene

herrschaftliche

Lmlmg
steht unter meiner Nachweisung zu ver¬
kaufen.

Das Wohnhaus befindet sich in vor¬
züglichem Zustande , ist komfortabel ein¬
gerichtet und hat Gasanschluß ; es ent¬
hält 11 große und kleinere Zimmer , große
Küche , Waschküche , Keller, Scheunen- und
Bodenraum sowie sonstige Bequemlich¬
keiten.

Der wohlgepflegte parkartige Garten
ist ca . 2/g Dtemath groß.

Der Antritt kann nach Uebereinkunft
im kommenden Herbste oder Frühjahr er¬
folgen.

Es ist hier eine selten schöne Ankaufs¬
gelegenheit geboten.

Aurich , den 18 . Juli 1901.
von Hallen,

ostfriesischer Auktionator.
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